
zu Rhampsinit 

In Hdt.s Rhampsinit fließen die 20. und die 21. Dynastie im Neuen Reich Ägyptens zusammen.  

In ihnen herrschten unter anderen Ramses I. (regierte 1295-94), II. (regierte 1279-1213) und 

III. (regierte 1186-1155) 

Die von Hdt. genannten Statuen könnten diejenigen von 

Ramses II. sein.  

Das von Hdt. sog. Hephaisteion ist der Tempel des Ptah in 

Memphis.  

aus Wikipedia: 

Ptah galt nach der memphitischen Theologie als 

Hauptschöpfergott. Er war im Prinzip eine chthonische 

Gottheit, also ein Erdgott, was auch immer den Aspekt der 

Toten- und Fruchtbarkeitsgottheit in sich barg. Als 

Erdgottheit formte er den Menschen aus Ton mithilfe der 

Töpferscheibe, was ihn auch zum Schutzgott der Handwerker 

machte.  

Als Hauptgott von Memphis, einer Stadt, die in weiten Teilen 

der altägyptischen Geschichte als königliche Residenz diente, 

bildete er mit der Löwengöttin Sachmet und seinem Sohn, 

dem Lotusgott Nefertem, die Dreiheit (Triade) von Memphis. 

Hier wurde der Apis, der Heilige Stier von Memphis, als die 

Inkarnation des Gottes verehrt. Ptah galt auch als der 

„Uralte“, in dem sich die Wesenheit von Nun und Naunet vereinigte. Imhotep, Architekt des 

Djoser und Erbauer der Stufenpyramide in Sakkara, wurde häufig als Sohn des Ptah angesehen. 

In der 18., 19. und 20. Dynastie bildete Ptah mit Amun und Re die „Reichstriade“. 

aus Wikipedia: 

Ramses II., auch Ramses der Große genannt (* um 1303 v. Chr.; † 27. Juni 1213 v. Chr.), war 

der dritte altägyptische König (Pharao) aus der 19. Dynastie des Neuen Reichs. Er regierte rund 

66 Jahre von 1279 bis 1213 v. Chr. und ist damit eines der am längsten amtierenden 

Staatsoberhäupter der Welt. 

Er gilt als einer der 

bedeutendsten Herrscher 

des Alten Ägypten.[10]  

Während seiner 

Regierungszeit erfuhr 

Ägypten eine 

wirtschaftliche und 

kulturelle Blüte, wie sie 

nach ihm unter keinem 

Pharao mehr erreicht 

wurde. Durch sein 

diplomatisches Handeln 

gelang es ihm, einen fast 

fünfzigjährigen Frieden mit 

seinen Nachbarvölkern, 

darunter auch mit den 

Hethitern, zu halten.  

 


